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dieses Sängersürsten in erfreulichem Maße zu verzeichnen. Der Promcnadenweg, 
der die innere Stadt umrahmt, ertönt von ihren weichen Cadenzeu, und in den 
Gärten ist sic allcrwärts häufig.

Wie anders unser Buchfink. Aus Gärten, Promenaden und Parks ver­
schwindet er immer mehr und zieht sich in die Wälder zurück. Und wie er, so 
machen auch Stieglitz und Hänfling H a lt an der Peripherie der Großstadt.

Hrnithol'ogisches aus der Mmgegend von Aatiöor in Höerschlesien,
insbesondere uns den Jahren 1900 und 1901.

Von C- K ays er.

1. L ritU aou8  lusoilriu. (1^.), Nachtigall. I m  Jahre 1900 am 28. A pril 
zuerst gesehen. Erster Schlag am 1. M a i 1900. Am 24. M a i 1900 enthielt 
ein Nest ein Ei.

2. L r itd a o u s  rubsou tu8  (1^.), Rotkehlchen. 1900 am 8. A p ril zuerst 
gehört. Am 7. Dezember und an anderen Tagen des Dezember 1900 ein im 
Stadtpark überwinterndes Rotkehlchen öfters beobachtet.

3. U u tioU lu  tit i8  ( IO , Hausrotschwanz. 1900 am 1. A p ril zuerst gesehen. 
Zahlreicher als früher. Gegen M itte  M a i durchsuchten sie aus Nahrungsmangel die 
Aschengruben —  Vergl. unten unter U u8oioupa §rl8o1u. —  Am 12. Oktober 1900 
noch singen gehört. —  1901 am 22. M ärz das erste Pärchen gesehen. Trotz 
des kalten Schneewctters waren sie ziemlich munter.

4. 1ur<1u8 mu8iou8 1^., Singdrossel. 1900 am 27. M ärz zuerst gehört.
5. 1?urcku8 x)i1uri8 ll,., Wacholderdrossel. Am 3. J u n i 1900 ein flügges 

Junges beobachtet. Am 24. M ärz 1901, nachdem viel Schnee gefallen und das 
Thermometer etwa aus — 1 Grad U. stand, sammelten sich Wacholderdrosseln, 
Singdrosseln, weiße Bachstelzen und Kiebitze an der Oder und an der Einflußstelle 
eines Grabens, der warme Fabrikwässer führt.

6. k U M o 8 0 ox)U8  ruku8 (Lsoti8 t.), Weidenlaubsänger. 1900 am 11. A pril 
zuerst gehört. —  *Am 17. M a i 1900 —  trotz des rauhen und kalten Wetters —  
volles Gelege. —  1901 am 7. A p ril zuerst gehört.

7. ? I iM o 8 0 ox)U8  troetii1u8 (ll,.), Fitislaubsänger. 1900 am 22. A p ril 
zum ersten M a l gehört. Am 22. M a i 1900 volles Gelege, stark bebrütet. —  
*J n  einem Nest lagen abgenagte Flügclchcn, und hinter dem Nest war ein Mauseloch. 
Offenbar hatte die M aus die jungen Vögelchen verzehrt. —  1901 am 8. April 
zuerst gehört.

. 8. k t iM o 8 0 ox)U8 8ib11u.tor (Lso1i8t.), Waldlaubsänger. 1900 am 29. A pril 
zuerst gehört.
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9. 1I>po1ai8 x ll ilo ru s la  (I..) , Gartensänger. 1000 am 7. M a i zuerst 

gehört. W ar in diesem Jahre häufig.
10. Uoori8t6l1a nasvia (Lockck.), Heuschreckensängcr. I n  früheren Jahren 

habe ich diese A rt hier nie beobachtet. Am 19. M a i 1900 beobachtete ich einen 
Vogel dieser A rt, der auf einem Unkrautstengelchen sitzend auf einer üppig bewachsenen, 
aber trockenen und von der Oder einige hundert Schritt entfernten Wiese zwischen 
4 und 5 Uhr Nachmittags fleißig schwirrte. D er Gesang dieser A rt wie der 
nächstfolgenden ist m ir aus der Umgegend von Breslau (Strachate), wo beide 
vorkommen, bekannt. Am 29. M a i 1900 früh zwischen 8 und 9 Uhr hörte ich 
den Vogel wieder, ferner —  nach längerer Pause —  am 25. J u n i 1900 gegen 
Abend, er saß diesmal in einem Haferfeld.

11. Uoou8t6l1a Üuviati1i8 (^V olt), Flußrohrsänger. Am 24. M a i 1900 
an derselben Stelle wie im Vorjahre. Dürfte auch dort gebrütet haben, aber das 
Nest wurde nicht gefunden. Schwirrte gegen 1 Uhr M ittags fleißig. An einer 
anderen Stelle wurde noch ein Vogel dieser A rt gehört. Im m erhin ist sein 
Vorkommen ein sehr vereinzeltes.

12. ^oroo6p lla1u8  xa1u8tvi8 (U6oti8t.), Sumpfrohrsänger. Ein im S tad t­
park singender Vogel dieser A rt ahmt Stieglitzlocktöne und Meisenrufe nach. Auch 
bei dieser A rt gibt es leise und laute Sänger. D ie letzteren sind bei Weitem 
seltener, übertreffen aber jene sehr erheblich an Tonstärke. I n  nächster Nähe der 
Stadt sangen 5 bis 6 Stück, einer davon in einem Getreidefelds

13. ^.oroo6xlla1u8 8 tr6p6ru8 (V is ill. ) ,  Teichrohrsänger. Am 17. J u n i 1900 
enthielt ein in kleine Pappelschößlinge gebautes Nest ein Ei. Gleichzeitig erhielt 
ich ein Nest dieser A rt m it drei Eiern, welches schon früher fü r mich gesammelt 
worden war. Am 10. J u n i 1900 waren mehrere Nester leer, dagegen enthielt 
ein Nest vier, ein anderes 5 Eier. Diese A rt war in dem genannten Jahre 
häufiger als sonst.

14. ^oroo6plla1u8 arunckinao6U8 (U .), Rohrdrosfel. Hier Rohrsperling 
genannt. 1900 erster Gesang am 1. M ai. W ar in diesem Jahre auffallend 
gering an Zahl. Am 17. J u n i 1900 enthielten 2 Nester bereits Junge.

15. 8^1via  a tr io a M la  (U .), Mönchsgrasmücke. I m  Jahre 1900 am
28. A p ril zuerst gesehen. Am 29. M a i 1900 volles Gelege. Letzter Gesang 
am 13. J u li  1900.

16. 8^1 v ia  o u rru oa  (Ui.), Zaungrasmücke. 1900 am 16. A p ril zuerst 
gehört. Am 18. M a i 1900 volles Gelege.

17. 8z4via  8zckvia (U.), Dorngrasmücke. 1900 häufig. Obwohl sie sich 
sonst, wie auch Friderich hervorhebt, in gehöriger Entfernung von menschlichen 
Wohnungen, von Baum- und Lustgärten hält, hatte doch ein Vogel dieser A rt
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seinen Standort in geräuschvoller Umgebung —  zwischen dem hiesigen Stadtpark 
und der Staatsbahn.

18. S y lv ia  s iw x ls x  (D n tk .), Gartcngrasmücke. Diese A rt war auch 1900 
sehr spärlich vertreten, während 8z4vin  n iso rla , 8zUvin n tr io n x ll ln  und H ^p o la is  
x d ilo w s la  recht häufig waren. Am 29. J u n i 1900 Gelege von vier Eiern. 
Letzter Gesang am 13. J u l i  1900.

19. 8 z 'Iv in  rnso rla  L so d s t., Sperbergrasmücke. *1900 am 17. M a i 
zuerst beobachtet. I n  diesem Jahre zahlreich. Am 17. J u n i 1900 Gelege von 
vier Eiern.

20. k a ru s  mngor D., Kohlmeise. Erster F rüh lingsru f am 2. Februar 1900.
21. O s rtll la  ta w il in r is  D ., Baumläufer. Am 30. Oktober 1899 wurde 

m ir von Herrn Professor D r. Augustin ein Stück übergeben, welches sich augen­
scheinlich an einem im Walde gezogenen Telephondraht erstoßen hatte. Der Schnabel 
war 1,5 o w , die Hintere Kralle 8 w irr lang. D ie ganze Länge des Vogels 
betrug 14,5, seine Flngbreite 19,5. Rücken bräunlichgrau, am Bürzel gelblich. —  
Im  W inter 1899 ans 1900 hier öfters bei der S tad t beobachtet. Nach glaubhafter 
M itte ilung haben sie sogar in unserm Hof den Pserdemist durchsucht.

22. ^Inucka, u rvsn s is  1^., Feldlerchc. 1900 am 25. Februar die ersten 
gehört. —  1901 am 3. M ärz zuerst gehört.

23. Onlsricka, oristata, (D .), Haubenlerche. I m  Winter 1900 bis 1901 
wurde eine Haubenlerche beobachtet, welche längere Zeit aus einem Dache neben 
einem rauchenden Schornsteine saß, augenscheinlich um sich zu wärmen.

24. Luck^tss tin vus  (D.), Kuhstelze. 1900 am 22. A p ril zuerst gesehen.
25. N o tn o illn  w s la v o x s  D., Graue Bachstelze. Sehr selten. E in altes 

Männchen wurde Anfangs A p ril 1900 geschossen.
26. N otne lU n  alba, D., Weiße Bachstelze. I m  Jahre 1900 am 20. M ärz 

die erste gesehen. Der Haupttrupp kam am 27. M ärz 1900. 1901 am 24. M ärz 
zuerst gesehen. E in Pärchen hält sich auffallender Weise dauernd au den Wagen­
halteplatz des Stadtwald-Restaurants —  m itte n  im  W a ld e  —  auf.

27. ^ .n tdus t r lv la l is  (D.), Baumpieper. 1900 im städtischen Walde 
am 22. A p ril zuerst gehört, während ein anderer Beobachter ihn im Oborawalde 
bereits am 16. A p ril 1900 singen hörte. Am 22. M a i 1900 Gelege von vier 
Eiern. Am 29. M a i 1900 enthielt ein Nest vier Eier und ein Junges, ein 
anderes Nest fünf Eier.

28. L in d e r i^ n  o lt r in s lla  D., Goldammer. 1900 am 25. Februar zuerst 
singen gehört. —  *Am 17. M a i 1900 saß eine Goldammer aus ihren Eiern, 
obwohl das Nest völlig durchnäßt war. Am 3. Ju n i 1900 tra f ich auf der 
Umfriedigung einer Brücke ein Goldammermännchen sitzend, welches den Schnabel
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voll Insekten hatte, um damit zn füttern. Bei meinem Herannahen blieb der 
Bogel wie hypnotisiert regungslos sitzen, wenig über 1 na von meinem Gesicht 
entfernt. Erst als ich mich entfernte, flog er ab. —  1901 am 2. M ärz erster Gesang.

29. D ln d s ris a  ealnnckrn ill,., Grauammer. 1900 am 25. Februar zuerst 
singen gehört. Am 21. Oktober 1900 noch singen gehört. —  1901 am 3. M a i 
erster Gesang.

30. k v r r l lu ln  x ^ r rd u ln  su ropnsn  (V is i ll . )  und k v r rd u la  x .v rrd u la  
w rr jo r (Lre llna), Gimpel und großer Gimpel. E in  Weibchen sah ich im S tad t­
park am 16. A p r il 1900. —  Am 20. Januar 1901 ebenda zwei Männchen und 
ein Weibchen. Auch im Februar 1901 besuchten sie noch einen dort errichteten 
Fntterplatz, ebenso wie einige Meisen. Welcher der beiden Unterarten (su ro xa sa  
oder narrjor) die Gimpel angehörten, konnte ich nicht feststellen.

31. Z s rin us  ssrinus (U,.), G irlitz. 1900 am 16. A p ril zuerst beobachtet. 
Am 10. Ju n i 1900 einen schon ausgeflogenen Jungen gesehen. Letzter Gesang 
am 13. Oktober 1900.

32. O n räus lls  oarc ius lis  (U,.), Stieglitz. Sang im J u n i 1900 dauernd 
im Stadlpark, dürfte dort genistet haben. Am 28. August 1900 fütterte ein 
Stieglitz au der Aussichtspromenade sein ausgeflogenes Junges.

33. ^ .enn td is  ennnnd ina  (U,.), B luthänfling. Am 24. M a i 1900 Gelege 
von vier Eiern, wovon das erste am 20. M a i 1900 gelegt wurde. Brütet auch 
im Stadtpark.

34. O tilo ris  e lllo r is  (1^.), G rünling. Am 29. J u n i 1900 Nest mit halb­
wüchsigen Jungen. Am 29. August 1900 Nest m it ziemlich flüggen Jungen.

35. ^ rin tz illg . eoslsds U,., Buchfink. I m  Jahre 1900 am 12. M ärz 
zuerst schlagen gehört. Am 17. und 18. M ärz hörte ich noch zwei andere Finken 
schlagen. Im  Walde war am 16. und 18. M ärz während meiner Spaziergänge 
noch nichts von Finken zu hören. Die drei zuerst erwähnten, im Schlag befindlichen 
Vögel hatten ihren Stand in Gärten innerhalb der Ortschaften. D ie weggezogenen 
Finken schienen noch nicht zurückgekehrt, vielmehr waren die bereits schlagenden 
offenbar solche Männchen, die hier überwintert hatten, sodaß die Ansicht Floerickes 
ihre Bestätigung fand (Avifauna von Schlesien S . 328), nach welcher diejenigen 
Buchfinken hier überwintern, die in Gärten n. s. w. ihren Stand haben. —  Am 
25. Dezember 1900 in dem Nachbardorf P lania  einen überwinternden Buchfink 
beobachtet. —  1901 am 9. M ärz erster Schlag.

36. L tu rnu s  v u lg a r is  1^., S tar. *Am  8. Dezember 1899 bei Brzezie 
noch Stare gesehen.

37. O rlo luL  o rio lus  (1^.), P iro l. 1900 am 18. M a i zuerst gehört, indessen 
haben sie nach Angabe des Sladtförsters schon vor der —  bis etwa zum 17. M a i 1900
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wahrenden —  Kälte gepfiffen. Es war nämlich M itte  M a i fehr kaltes, regnerisches 
Wetter, —  bei Tage meist - f - 5 Grad U. —  daher waren auch Garten- und Sperber­
grasmücken bis zum 16. M a i nicht zn hören. Am 7. August 1900 p fiff ein 
älteres Männchen noch fleißig.

38. !7u6ilraAN. 6 a.r^0 6 atn.6 t 6 8  (U.) und
L rs k m , Tannenhäher. Im  Herbst 1899 wurde ein Stück geschossen. Welcher 
der beiden Unterarten es angehörte, läßt sich nicht mehr feststellen.

39. O orvu8 kruAil6ZU8 U ., Saatkrähe. I m  Januar 1900 öfters bei 
Ratibor beobachtet.

40. U nniu8 c o llu r io  U., Rotrnckiger Würger. *1900 am 17. M a i zuerst 
beobachtet. Am 24. M a i 1900 enthielt ein Nest ein, ein anderes 4 Eier. Am
29. M a i 1900 Gelege von drei Eiern.

41. U nniu8 s x c u b ito r  U., Raubwürger. E in im Frühjahr 1900 erlegtes 
Stück erwarb ich für meine Sammlung.

42. L1u86i6n.xa a tr ic a p il la  U., Trauerfliegenschnäpper. Am 25. A p ril 1900 
zuerst ein Pärchen im Stadtpark beobachtet. Auch am 27., 28. und 29. A p ril 1900 
wurden noch Vögel dieser A r t, die offenbar durchzogen, beobachtet, sowohl alte 
ausgefärbte Männchen, als solche im grauen Kleide.

43. N rm cienpa  §ri8o1a U., Grauer Fliegenschnäpper. 1900 am 12. M a i 
zuerst gesehen. In fo lge  des gegen M itte  M a i herrschenden kalten nnd regnerischen 
Wetters —  bei Tage meist -s- 5 Grad R —  hatten diese Vögel Nahrungsnot, 
sodaß einer am 15. M a i 1900 in den bäum- nnd strauchlosen Hof meines Wohn­
hauses kam und nach Fnttte r suchle. Am 9. August 1900 fütterte ein Vogel 
dieser A rt ein ansgeflogenes Junges. I n  diesem Jahre sind besonders viel 
Junge ansaeflogen.

44. Hiruncko rrm tica  U ., Rauchschwalbe. Durch das kalte Wetter 
M itte  M a i 1900 gingen viele Schwalben zu Grunde. Auf einem benachbarten 
Dom inium  ließ der Wirtschaftsinspektor, wie ich zuverlässig erfuhr, viele der 
erschöpften Tierchen in den Kuhstall setzen, wo sie sich durch Wärme und Fliegeu­
nahrung wieder erholten. Am 15. September 1900 fütterten noch einige ihre 
ausgeflogenen Jungen. Am 30. September 1900 sah ich eine größere Zahl 
—  über 40 Stück —  in einem Nachbardorf auf dem Telegraphendraht sitzen, 
darunter auch einige O liv ic o la  r ix a r ia .  Augenscheinlich sammelten sie sich zum 
Abzug. Am 10. Oktober 1900 sah ich noch einige Schwalben, wahrscheinlich 
auch I I .  ru8 ti6n .

45. O liv ic o la  r ip a r ia  (U.), Uferschwalbe. Am 30. September 1900 einige 
auf dem Durchzuge beobachtet. Siehe unter 44.

46. ^pU 8 npU8 (Ul.), Mauersegler. 1900 am 1. M a i den ersten gesehen,
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glaubhafter M itte ilung zufolge sind indessen schon am Tage vorher Vögel dieser 
A rt gesehen worden. Noch am 6. und 7. August 1900 von mir beobachtet, ja 
noch am 9. August 1900 hat jemand solche gesehen.

47. ? ieu8  v iriä i6Ä llU 8  ^Volk, Grauspecht. Sehr selten. I m  Frühjahr 1899 

wurde ein Stück erlegt.
48. to rc iu illa  1^., Wendehals. Zuverlässige Beobachter hörten ihn 1900 

am 21. A p ril zum ersten M a l schreien.
49. Z urn irr u lu la  (1^.), Sperberenle. Ein in der Umgegend von Ratibor 

geschossenes Stück steht in der Sammlung des Herrn Forstrats Schmidt in 
Natibor-Hammer.

50. Z v r l l iu w  a lueo (U,.), Waldkauz. Am 23. Dezember 1900 etwa sechs 
Stück im Stadtwalde beisammen getroffen.

-51. DilliruQ6u1u8 tiQQUQ6ulu8 (Ui.), Turmfalk. Am 20. und 21. Dezember 
1899 beobachtete bei dem neuen Friedhose einen dort überwinternden Turmfalken.

52. ^.H u ila  w Ä Lu la ta  (Omsk.), Schelladler. Ein Stück im Frühjahr 1900 
in den benachbarten fürstlich Lichnowsky'schen Revieren geschossen. Die Flugbreite 
hat angeblich 163 ew  betragen. Kein rostgelber Genickfleck. Am Bürzel weiß 
gefleckt. Allgemeine Färbung: ein mittleres Braun.

53. ? e rn i8  ap ivo ru8  (U.), Wespenweihe. I m  Jahre 1901 hat ein Pärchen 
im Raudener Revier gehorstet. Eines der Eier befindet sich in meiner Sammlung.

54. L I i 1 v u 8  kor86liuQ  (6 w s l.) ,  Schwarzer M ila n . I m  Frühjahr 1900 
wurde in den benachbarten fürstlich Lichnowsky'schen Revieren ein Stück geschossen, 
welches sehr hell gefärbt war.

55. LIUvu8 w i1vu8 (U .), Gabelweihe. Seltener Durchzugsvogel. N u r 
einmal —  am 24. A p ril 1900 —  mit völliger Sicherheit beobachtet.

56. O o tu rn ix  e o tu rn ix  (U .), Wachtel. Ende J u n i 1900 erhielt ich ein 
ausgewähltes Gelege —  11 Stück, —  etwas angebrütet.

57. Usrckix psrckix (U .), Rephuhn. I m  Jahre 1898 wurde auf den 
Feldern unweit der Stadt ein Rephuhn geschossen, welches größtenteils weiß, am 
übrigen Körper aber normalfarbig war.

58. O olum da pA,1uwbu8 U ., Ringeltaube. Am 19. Jun i 1900 sah ich 
ans einem Felde außer zwei Turteltauben (D u rtu r  tu r tu r  sU.j) und einigen Haus­
tauben gegen 70 (!) Ringeltauben.

59. L o ta u ru 8  8te1lA,ri8 (D.), Große Rohrdommel. Brütet vereinzelt hier. 
Am 1. M a i 1900 brüllen gehört.

60. b^ulica n tra  1^., Bläßhuhn. Am 27. M ärz 1900 die erste gesehen.
61. O rex e rs x  (1^.), Wachtelkönig. I m  M a i 1900 riefen zwei Vögel 

dieser A rt auf Wiesen im Weichbilde der S tadt in belebten Gegenden, nämlich
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einer am Stadtpark, der andere neben dem Friedhof. W ar überhaupt im Jahre 1900 
häufiger als sonst.

62. 6a,11inu§o §u11iuaAo (T>.), Bekassine. Am 24. M a i 1900 erhielt ich 
zwei Eier von einem beim Eggen zerstörten Gelege.

63. V a n s llu s  v a n s llu s  (!_,.), Kiebitz. Am 21. Oktober 1900 die letzten
—  einen Flug von einigen 20 Stück —  gesehen. Im  Jahre 1901 am 24. M ärz 
zuerst gesehen.

64. ta b a lis  T rrtd ., Saatgans. E in Stück steht in der Sammlung 
des Herrn Forstrats Schmidt in Ratibor-Hainmer.

65. ^.uu,8 61-6663, Krickente. I m  Jahre 1901 ein E i erhalten.
66. ^.ua.8 ^usrHusckula, T ., Knäkente. Am 22. Ju n i 1900 von einem 

ausgemähten Gelege zwei Eier erhalten.
67. L1srAU8 8 s rru to r  (T>.), M ittle re r Säger. Am 29. November 1900 

ein frisch geschossenes Stück erhalten. Länge 58,5 c m , Flugbreitc 81 , F lügel­
länge stmten gemessen) 23, Schwanzlänge 8 , Schnabellänge (oben gemessen) 6, 
vom Mundwinkel ans an der Seite 6,8, Lauf 4, Mittelzehc nebst Kralle 6,6 eru.

68. ^Isr§U 8 u i6 r§au86r T,., Gänscsäger. Am 27. Februar 1901 ein 
frisch geschossenes, auffallend kleines Stück erhalten, das im Tiergarten bei Ratibor- 
Hainmer an einem Graben geschossen war. Länge 59 eru, Flugbreite 85, Flügel­
länge (vom Bug bis zur Spitze) 25, Schwanz (oben gemessen) 10, Schnabel 
(seitwärts vom Mundwinkel bis zur Spitze) 6,5, Lauf 4 ,5, Mittelzehe mit 
Kralle 6,8 cuu.

69. L ts ru a  lliruucko T .,  Flußseeschwalbe. Am 10. Jun i 1901 einige 
Stücke gesehen.

70. Im rrm  rickibuucku8 T>., Lachmövc. 1900 am 27. M ärz die ersten
—  sechs Stück —  beobachtet. I n  demselben Jahre waren bis zum 1. M a i auf 
den herzoglichen Teichen schon gegen 700 Eier dieser A rt gesammelt worden. 
Nach Aussage des dortigen Hegers beträgt das normale Gelege drei Stück. Selten 
enthält das Nest vier Eier. Am 10. Jun i 1900 waren meist Nachgelcge vorhanden, 
durch die Kleinheit der Eier kenntlich. I n  einem Neste m it drei Eiern war eines 
davon abnorm klein und birnenförmig, ähnlich den Eiern von Totumrm totarum  (T>.). 
Am 21. Oktober 1900 noch etwa 14 Stück gesehen.

71. Oo1^rubu8 llu v ia t ilm  Türm t., Zwergsteißfnß. Am 23. M a i 1900 

zwei Eier erhalten.
72. Ool^rudrm  iriA rie o llm  L rs tr ru , Schwarzhalssteißfuß. E in am 

14. M a i 1900 erhaltenes frischgeschossenes Stück maß nach Länge (mit Schnabel) 
31 cm , Flugbreitc 52, Schnabellänge 2,9 (der Schnabel war etwas zerschossen). 
Höhe des Laufes 3,2 cru , Gewicht circa 325 § r., I r i s  zinnoberrot, Schnabel
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schwarz. Am 10. J u n i 1000 kam ich an ein Pärchen bis ans 20 Schritt heran, 
ohne daß sie tauchten. M it  dem Gucker tonnte ich ihre hochrote (Augen-) I r i s ­
farbe erkennen. S ic  lockten leise däck däck. Am 19. J u n i 1900 sah ich einen 
Taucher dieser A rt m it einem Jungen von Wachtelgröße und hcllbraungraner Farbe.

73. O o lvm dus e ris ta tus  U., Haubcnsteißfuß. Am 14. M a i 1900 erhielt 
ich ein frischgeschossenes Stück. Die Länge m it Schnabel betrug 53 oua, F lug ­
breite 79, Schnabelläuge (von der Spitze bis Ende des Spaltes) 5,7, Höhe des 
Laufs 5 errr. Gewicht circa 900 A r, I r i s  dnntelblutrot, an der Pupille mit 
gelben Rand, Schnabel bleigrau mit rötlichem Schein.

Die Maße sind alle in Centimetern angegeben. Die mit * bezeichneten 
Beobachtungen sind m ir von Herrn Professor D r. Angustin mitgeteilt.

Hierm it schließen meine Beobachtungen über die O rn is  von Ratibor und 
Umgegend, da ich am 1. A p ril 1901 meinen Wohnsitz dort aufgegeben habe und 
daher nicht nichr in der Lage bin, dort Beobachtungen anzustellen.

K le inere  M itte ilu n g e n .
I n  anerkennenswerter Weise hat die König!. Regierung zn Merseburg in 

dem von ihr herausgegebenen „A m tl. Schuld." (N r. 9) in einem „Vogelschutz" 
überschriebcnen kleinen Artikel, der auf die Rörig'schen Vogelmagenuntersiichungen 
hinweist, sich warm unserer in ihrem Bestände so bedrohten Raubvögel angenommen. 
Der folgende Satz ist in diesem Appell an die Jäger, Land- und Forstwirte mit 
Recht gesperrt gedruckt: „Jeder Jäger sollte cs als eine weidmännische Pflicht 
empfinden, daß er auf einen Raubvogel nicht eher schießt, als bis er dessen A rt 
als schädlich erkannt hat". Ferner heißt es darin : „Zunächst aber g ilt es., die 
Kenntnis der Raubvögel soweit zu fördern, daß die wichtigsten einzelnen Arten 
von einander unterschieden werden können. Hier muß die Schule eingreifen, wenn 
ein Erfolg erzielt werden soll. W ir  ersuchen deshalb die Herren Lehrer dringend, 
sich m it diesem S to ff vertraut zu machen, ihn den Kindern zu vermitteln und ihr 
Interesse für die Schonung und Erhaltung der hier vorher genannter: nützlichen 
und schönen Raubvögel zn erwecken. Den Schulvorständen und Schuldepudationen 
wird für die Anschaffung fü r die Schnlbibliothek als Lehrmittel empfohlen: Die 
Raubvögel Mitteleuropas von D r. Carl Hennicke. Außerdem sind die Kleinschmidt- 
Marshall'schen zwei Wandkarten nebst Text als „anregendes Lehr- und Lern­
m ittel" empfohlen. Diese spezielle Anregung in der Willenskundgebung einer 
einzelnen Behörde erfährt eine mit Freuden zu begrüßende Unterstützung durch die 
im Aufträge des Ministeriums für Landwirischaft, Domänen und Forsten ver­
öffentlichte „Anleitung zur Ausübung des Schutzes der heimischen Vogelwelt", 
welche ein kurzes, praktisches Excerpt aus den (im Anhang aufgeführten) Schriften
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